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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Freitag, 5. Januar, 11 Uhr, Marienplatz
Bürgermeisterin Verena Dietl spricht bei der Inthronisation des Prinzenpaa-
res der Faschingsgesellschaft Narrhalla ein Grußwort und überreicht dem 
Prinzenpaar, Prinz Frederik I. und Prinzessin Katharina I., symbolisch den 
Stadtschlüssel.

Wiederholung
Freitag, 5. Januar, 20 Uhr, Bürgerhaus Unterföhring, Münchner Straße 
65, Unterföhring
Stadträtin Julia Schönfeld-Knor (SPD/Volt-Fraktion) spricht bei der Inthroni-
sation des Prinzenpaares der Faschingsgesellschaft Feringa in Vertretung 
des Oberbürgermeisters ein Grußwort und überreicht dem Prinzenpaar, 
Prinz Christian III. und Prinzessin Crazy I., symbolisch den Stadtteilschlüs-
sel für den Münchner Nordosten.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 11. Januar, 19.15 Uhr, Lätare-Kirche, Quiddestraße15 (Zu-
gang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf-Perlach).

Donnerstag,11. Januar, 19.30 Uhr, Mensa Grundschule/Mittelschule 
Schrobenhausener Straße 17 (Zugang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet 
eine Bürgersprechstunde statt.

Meldungen

OB Reiter: Stadt München steht weiter an der Seite der Ukraine
(4.1.2024) Nach den jüngsten Angriffen Russlands auf die Ukraine hat 
Oberbürgermeister Dieter Reiter gegenüber seinem Amtskollegen in der 
Partnerstadt Kyiv, Vitali Klitschko, abermals die Münchner Solidarität bekun-
det. Das Schreiben hat folgenden Wortlaut: „Die massiven russischen An-
griffe auf die Ukraine und auf unsere Partnerstadt Kyiv in den letzten Tagen 
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bestürzen uns zutiefst. Die Bürgerinnen und Bürger wurden erneut in die 
Flucht getrieben und mussten Obhut in U-Bahn-Stationen und Schutzräu-
men suchen. Die Bilder und Nachrichten der schwersten Luftangriffe seit 
Kriegsbeginn und allein in Kyiv über 30 getötete Zivilistinnen und Zivilisten 
sowie unzählige Verletzte machen uns alle fassungslos. 
Sei versichert, lieber Vitali, dass unser Mitgefühl in diesen Stunden bei den 
Familien und Hinterbliebenen der Opfer dieses sinnlosen Aktes der Gewalt 
ist. Unsere Sorge gilt allen Menschen in unserer Partnerstadt Kyiv und na-
türlich in der gesamten Ukraine. 
Die Stadt München steht weiterhin uneingeschränkt an der Seite der Uk-
raine und an der Seite der Bürgerinnen und Bürger von Kyiv, solange es 
auch dauert.“

Katalogflohmarkt im Münchner Stadtmuseum
(4.1.2024) Am Sonntag, 7. Januar, dem letzten Öffnungstag des Münchner 
Stadtmuseums am St.-Jakobs-Platz 1 vor dessen Umbau, findet von 11 bis 
17 Uhr ein großer Katalogflohmarkt im Foyer statt, mit einer Auswahl an 
Klassikern und aktuellen Exemplaren für nur 3 Euro je Katalog. Ob zu breit 
gefächerten Ausstellungen wie „Typisch München!“ oder zu Spezialthe-
men wie die Mode der 1970er-Jahre – hier ist für jedes Interesse etwas 
dabei. Der Eintritt ist frei.
Das Münchner Stadtmuseum verfügt über einen rollstuhlgerechten Zu-
gang und eine barrierefreie Toilette.

Filmmuseum zeigt Retrospektive zum Werk von Claire Simon
(4.1.2024) Bereits Ende der 1970er Jahre drehte die in London geborene 
französische Regisseurin Claire Simon ihre ersten Kurzfilme. Als talen-
tierte Autodidaktin mit feinstem Gespür für Ästhetik, Sinn für Details und 
immer den größeren gesellschaftlichen Kontext im Auge schuf sie in den 
vergangenen fünf Jahrzehnten ein beachtliches Werk, das hierzulande erst 
langsam in seiner Fülle und Bedeutung entdeckt wird. Das Filmmuseum 
München widmet der Ausnahmeregisseurin von 9. Januar bis 28. Februar 
mit 17 abendfüllenden Dokumentar- und Spielfilmen sowie acht Kurzfilmen 
die bislang umfangreichste Werkschau hierzulande.
Zur Eröffnung am Dienstag, 9. Januar, 18 Uhr, zeigt das Filmmuseum 
„Les Patients“ aus dem Jahr 1989. Darin begleitet Claire Simon einen 
Allgemeinmediziner auf Schritt und Tritt. Am Mittwoch, 10. Januar,18 Uhr, 
stehen drei Kurzfilme, auf Super8 gedreht, auf dem Programm: In „Moi, 
non … ou l‘argent de Patricia“ (1981) filmt Claire Simon eine Freundin in 
finanziellen Schwierigkeiten, in „Mon cher Simon“ (1982) durchstreift die 
Regisseurin mit Simon, dem Sohn eines Emigranten, ein Dorf im Haut-Var, 
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und in „Une journée de vacances“ (1983) verbringt sie einen Urlaubstag 
mit ihrem hilfsbedürftigen Vater und seinem Pfleger.
Am Sonntag, 14. Januar, wird Claire Simon persönlich zur Vorführung ih-
res Films „Notre corps“ (Our Body) zu Gast im Filmmuseum sein. In dem 
Film sieht sich die Filmemacherin in einer gynäkologischen Klinik in Paris 
um und trägt Szenen zusammen von Geburten und Krebsdiagnosen, von 
Beratungsgesprächen zu Abtreibungen, Endometriose und zur Hormonthe-
rapie für eine ältere Transfrau. Was dabei entsteht, ist ein zunächst beob-
achtender, später immer persönlicherer Film über das, was es bedeutet, in 
einem weiblichen Körper zu leben, und zugleich ein Beispiel für die Stärke 
dokumentarischen Kinos. Alle weiteren Termine und Filme der Reihe sind 
zu finden unter www.muenchner-stadtmuseum.de/film.
Der Eintritt kostet 4 Euro beziehungsweise 3 Euro bei Mitgliedschaft im 
Förderverein MFZ. Der Kartenvorverkauf ist online unter www.muench-
ner-stadtmuseum.de/shop/tickets oder an der Abendkasse möglich, die 60 
Minuten vor Vorstellungsbeginn öffnet. Es gibt keine Reservierungen. Das 
Kino des Filmmuseums ist rollstuhlgerecht zugänglich und mit einer Induk-
tionsschleife für Hörgeschädigte ausgestattet.

Bauzentrum: Vortrag „Elektromobilität in WEGs“
(4.1.2024) Das Bauzentrum München lädt in Kooperation mit der Münch-
ner Volkshochschule (MVHS), am Dienstag, 9. Januar, 18.30 Uhr, ein zum 
Vortrag „Elektromobilität in WEGs – technische und rechtliche Vorausset-
zungen“. Die Teilnahme ist kostenfrei. Veranstaltungsort ist die Münch-
ner Volkshochschule Süd in Sendling, Albert-Roßhaupter-Straße 8. Eine 
Anmeldung ist erforderlich unter https://t1p.de/ys769. Informationen zur 
Anmeldung (persönlich oder telefonisch) unter https://www.mvhs.de/an-
meldung-beratung. 
Auf Grund der steigenden Zahl von Elektrofahrzeugen steigt die Nachfrage 
nach eigenen Lademöglichkeiten, was für Wohnungseigentümergemein-
schaften (WEG) zunehmend eine Herausforderung darstellt. Janko Kroschl, 
Diplom-Ingenieur für Elektrotechnik, erklärt die technischen Vorausset-
zungen und Möglichkeiten zur Umsetzung von Ladepunkten. Außerdem 
werden die rechtlichen Rahmenbedingungen in einer WEG erörtert, Förder-
möglichkeiten für Beratung und Umsetzung vorgestellt sowie die Möglich-
keiten der eigenen Dachnutzung einer WEG zur Stromerzeugung und zur 
Speicherung erklärt. 
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem ist das Informations- 
und Beratungszentrum der Landeshauptstadt München zu den Themen 
nachhaltiges Wohnen, Sanieren und Bauen. Bürger*innen und der Fach-
branche werden vielfältige Veranstaltungen, umfassende Informationen 
und Beratung zu sämtlichen Fragestellungen rund um Wohnen, Sanieren 
und Bauen geboten. Weitere Informationen unter muenchen.de/bauzent-
rum und veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum.

https://www.muenchner-stadtmuseum.de/film
http://www.muenchner-stadtmuseum.de/shop/tickets
http://www.muenchner-stadtmuseum.de/shop/tickets
https://t1p.de/ys769
https://www.mvhs.de/anmeldung-beratung
https://www.mvhs.de/anmeldung-beratung
http://muenchen.de/bauzentrum
http://muenchen.de/bauzentrum
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 4. Januar 2024

Fragen zu unhaltbaren Zuständen im Quartier am Südpark
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris Was-
sill (AfD) vom 30.11.2023
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Fragen zu unhaltbaren Zuständen im Quartier am Südpark
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris Was-
sill (AfD) vom 30.11.2023

Antwort Sozialreferentin Dorothee Schiwy:

In Ihrer Anfrage vom 30.8.2023 führen Sie Folgendes aus:

Die AfD Gruppe im Münchner Stadtrat habe mehrere Beschwerden von 
Bewohner*innen des Quartiers am Südpark erreicht. In diesen seien zahl-
reiche Probleme geschildert worden und Vertreter der Stadtratsgruppe 
haben sich auch vor Ort ein Bild von der Situation machen können. Ein 
Brief an die GEWOFAG mit Frage zur Situation im Quartier am Südpark sei 
bislang unbeantwortet geblieben. 

Für die Fristverlängerung bedanke ich mich.
Zu Ihrer Anfrage vom 30.8.23 nimmt das Sozialreferat im Auftrag des Herrn 
Oberbürgermeisters im Einzelnen wie folgt Stellung:

Frage 1:
-	 Sind der Landeshauptstadt die Missstände im Quartier am Südpark 

bekannt?
-	 Falls dies der Fall ist, seit wann hat man Kenntnis über die Zustände?
-	 Welche Missstände wurden bislang gegenüber der Stadt oder ihren 

Trägern, vorgebracht?
-	 Wie viele Beschwerden sind zum aktuellen Zeitpunkt insgesamt einge-

gangen?
-	 Welche Maßnahmen wurden seitens der Stadt initiiert, um Abhilfe zu 

schaffen?
-	 Haben etwaige Gegenmaßnahmen bereits Wirkung gezeigt und falls ja, 

in welcher Form?
-	 Sind aktuell (weitere) Maßnahmen geplant und falls ja, ab wann?

Antwort:
2023 beauftragte die GEWOFAG das Sozialreferat, Amt für Wohnen und 
Migration, Stelle für Gemeinwesenmediation (SteG), die Begehung der 
Wohnanlage durch VIN (Vermittlung in Nachbarschaften), ein Kommunika-
tionsangebot des Sozialreferates, Honorarkräfteteams im Quartier am Süd-
park zu veranlassen.
Im Zeitraum Juli bis September 2023 gab es vier Anfragen von Bürger*in-
nen aus dem Quartier, die sich besorgt über die Situation im Quartier äu-
ßerten.
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Die Bürger*innen wurden in den Antwortschreiben des Sozialreferats auf 
das Kommunikationsangebot der VIN-Honorarkräfte hingewiesen. Außer-
dem beschäftigt sich die lokale Fachbasis (soziale Einrichtungen, Bezirks- 
ausschuss, Polizei) schon länger mit der Situation im Viertel und regt Ver-
besserungen für die Bürger*innen an. 

Frage 2:
-	 Seitens der betroffenen Bürger wurde mitgeteilt, dass ein kommunaler 

Träger bereits Kontrollgänge durch das Quartier durchgeführt habe, ist 
dies zutreffend?

-	 Falls dies der Fall ist, wer führt diese Kontrollen durch und wie oft fan-
den oder finden diese statt?

Antwort:
Wie oben ausgeführt, hat die GEWOFAG das Sozialreferat beauftragt, die 
VIN-Honorarkräfte in ihrer Wohnanlage einzusetzen, um die Kommunika-
tion zwischen den Bewohner*innen zu verbessern. Die Honorarkräfte ha-
ben insgesamt 34 Begehungen von Mai bis Ende Oktober 2023 durchge-
führt, zweimal die Woche zu je 4 Stunden (abends, nachts, an Feiertagen, 
nachmittags und am Wochenende). 

Frage 3:
-	 Welche Konsequenzen zieht die Landeshauptstadt München aus den 

bisherigen Erfahrungen mit der Entwicklung des Quartiers am Südpark, 
für zukünftige Bauprojekte?

-	 Wie sollen bei künftigen Quartierbauprojekten ähnliche „Ghettoisie-
rungstendenzen“ bereits präventiv bekämpft werden?

Antwort:
Die Landeshauptstadt München wird weiterhin bei künftigen Bauprojekten 
auf eine soziale Mischung in den Quartieren achten: Eigenheime, sozialer 
Wohnungsbau, Genossenschaften, geförderte Wohnbauprogramme. Die 
Betitelung von Nutzungskonflikten als „Ghettoisierungstendenzen“ erach-
ten wir als ungeeignet, um in einer konstruktiven Weise mit Herausforde-
rungen umzugehen.
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Donnerstag, 4. Januar 2024 

 
 

Zum heutigen Artikel „Stadtwerke geraten unter Druck“ 
in der SZ stellen die SWM fest: 
Pressemitteilung SWM 
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Zum heutigen Artikel „Stadtwerke geraten un-

ter Druck“ in der SZ stellen die SWM fest: 

 

(4.1.2024) Im Artikel und im Kommentar wird der Eindruck erweckt, 

der Kohleausstieg und die Klimafolgen der Fahrweise des Blocks 2 im 

HKW Nord im Gasbetrieb seien unsicher. Dies ist nicht der Fall. Die 

SWM nehmen die Umstellung von Kohle auf Gas vor, gerade weil sie 

die Forderungen des Bürgerbegehrens so gut wie möglich erfüllen wol-

len.  

  

Der Block wird bis zur Revision im Sommer 2024 mit Kohle gefahren. 

Danach wird der Block Mitte September mit Gas wieder angefahren 

und in einem Lastbereich ab 20 % betrieben. Der Kohlebetrieb ist wei-

terhin möglich, aber in der Regel nicht vorgesehen. Der CO2-Ausstoß 

des Blocks beläuft sich nach aktueller Hochrechnung der SWM für die 

Jahre 2023 bis inklusive 2028 auf ca. 4,9 Mio. Tonnen und liegt damit 

um etwa 1 Mio. Tonnen niedriger als der technisch mögliche Kohlebe-

trieb. Diese Information ist auch der öffentlichen Stadtratsbeschlussvor-

lage vom Juni 2023 zu entnehmen 

(https://risi.muenchen.de/risi/sitzungsvorlage/detail/7720295).    

  

Die SWM sind Gestalter der Energiewende und haben sich auch des-

halb schon lange zum Kohleausstieg bekannt. Darüber hinaus gibt es 

einen Auftrag aus dem Münchner Stadtrat aufgrund eines Bürgerent-

scheids. Diesen Auftrag nehmen die SWM sehr ernst und hatten des-

halb den Kohleausstieg bereits für die Heizsaison 2022/23 vorgesehen. 

Wegen der Energiekriese infolge des russischen Kriegs gegen die Uk-

raine wurde der Ausstieg mehrfach verschoben und soll nun realisiert 

werden.  

  

Unter Berücksichtigung der planerischen Vorstellungen der Gemeinde 

Unterföhring (Bebauungsplan) haben die SWM darüber hinaus ein 

Konzept für die weitere Entwicklung des Standorts HKW Nord ausgear-

beitet. Diese sieht unter anderem die Nutzung von 

http://www.swm.de/
https://risi.muenchen.de/risi/sitzungsvorlage/detail/7720295


 

 

Biomasse zur Strom- und Wärmeerzeugung, von Wärmepumpen zur 

Wärmebereitstellung, von Photovoltaik zur Stromerzeugung und – so-

fern der Zugriff auf die Thermalwasserressource im Untergrund sicher-

gestellt werden kann – die Nutzung von Tiefengeothermie zur Wärme-

bereitstellung vor.  

  

Über ihre Pläne haben die SWM den Münchner Stadtrat sowie auch die 

Gemeinde Unterföhring informiert und werden auch weiterhin transpa-

rent darüber informieren. Mit der Standortgemeinde bestehen langjäh-

rige Kontakte und ein Austausch über die Entwicklungen am Standort. 

So werden die SWM auch bei künftigen Maßnahmen in den Austausch 

mit Unterföhring gehen. 

 

Die SWM werden bei der Weiterentwicklung des Standorts HKW Nord 

natürlich stets auf Grundlage der rechtlichen Rahmenbedingungen 

agieren und Genehmigungen, soweit erforderlich, rechtzeitig einholen. 

Dies wird in den entsprechenden Projektplanungen berücksichtigt. 

Auch der derzeitige Betrieb ist selbstverständlich von der Genehmi-

gungslage gedeckt. 
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